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Sämtliche Versicherungs- und Vorsorgefragen erledigen Sie 

am besten gleich bei Ihnen in der Nähe. Persönlich, rasch und

unkompliziert.

Rufen Sie unverbindlich an. Herr Daniel Zahno, zuständig für 
das Gebiet der Gemeinden Bösingen, Flamatt und Ueberstorf, ist
immer für Sie da. Telefon 026 492 93 92.

Generalagentur Düdingen
Chännelmattstrasse 2, 3186 Düdingen 
Telefon 026 492 93 93
www.mobiduedingen.ch 20

10
05

A
02

G
A

Schlüssel
Rest.

zum

Familie Siffert Dorfstr. 1 3182 Ueberstorf Tel. 031 741 12 52

www.restaurant-schluessel.ch

Der Schlüssel, Treffpunkt für alle!
Wir wünschen allen Mannschaften des 

FC Ueberstorf eine Besinnliche 
Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr!



Die Spirale dreht

Es gibt sie noch die Künstlerinnen und Künstler, 
die durch Ihr Spiel auf aber auch neben dem 
Sportplatz Begeisterung und Bewunderung aus-
lösen. Manchmal sind es Mannschaften wie die 
Fussballnati, manchmal Einzelsportler wie Roger 
Federer. Es gibt sie aber nicht nur in der ober-
sten Sportwelt sondern  auch an eher ruhigen 
Orten mit wenig Glamour und Medienecho - so 
wie zum Beispiel  beim FC Ueberstorf. Gemein-
sam haben all diese Künstlerinnen und Künstler, 
dass sie alle einmal als Junioren in irgendeinem 
Verein ganz klein angefangen haben. 
Dementsprechend von grosser Bedeutung ist ein 
funktionierender Verein. Dies ist auch bei uns so. 
Es ist das funktionierende Vereinsumfeld welches 
gewährleistet, dass wir Fussballkünstlerinnen 
und -künstler hervorbringen und unsere Begeis-
terung zeigen können. Dass viel Arbeit dahinter 
steckt, davon kann der FCÜ ein Liedchen singen. 
Schön ist es anzusehen, wie beim FCÜ bezüglich 
anfallender Vereinsarbeit der Kreislauf des Le-
bens spielt. Die ehemaligen Junioren betätigen 
sich oftmals schon während ihrer Zeit als Aktiv-
spieler recht aktiv zu Gunsten des FC Ueberstorf. 
Sehr oft wird bei uns dann nach der aktiven Lauf-
bahn in irgendeiner Funktion eine Hauptverant-
wortung für den Verein übernommen. So haben 
wir zum Beispiel mit Stefan Brülhart oder Peter 
Burri seit kurzem «Fussballkünstler» im Vorstand, 

die erst vor kurzem noch markante Leistungsträ-
ger unserer I. Mannschaft waren. Oder wenn wir 
uns den Trainerstab näher betrachten, dann fällt 
schon auf, dass da zahlreiche ehemalige Junioren 
und Aktivspieler am Werk sind.
Quasi als Ergänzung gibt es zum guten Glück 
auch Quereinsteiger wie zum Beispiel Hubert 
Quiel, Toni Stutz oder Hanspeter Morf mit Ihren 
Familien, die seit Jahren tatkräftig mithelfen, 
den Wind in den FCÜ Segeln zu behalten.
Die Motivation zu Gunsten des FCÜ Verantwor-
tung zu übernehmen liegt dabei im WIR und nicht 
im ICH. Wir beim FCÜ haben solche Idealisten, 
die in ihrem Leben einmal für eine gewisse Zeit 
etwas für die Allgemeinheit tun. Den Erfolg die-
ser Arbeit kann man in dieser Spirale den Be-
richten der Junioren- und Aktivmannschaften 
entnehmen.  
Die Spirale dreht sich - gut so - weiter so! Freu-
en wir uns daran, auch im Jahr 2008!

 Mit sportlichen Grüssen 
Hugo Hugo R O U XR O U X

PS: Ich hoffe, dass es mir mit diesen wenigen 
Zeilen gelungen ist, Sie über die Bedeutung der 
Übernahme von Verantwortung zu Gunsten von 
Vereinen sensibilisiert zu haben. Wie wäre es 
mit Ihnen? 
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Druckerei / Plakatsponsoring / Regionalpläne
DRUPRESS AG BERN
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BIS ZUM FERTIGEN DRUCKERZEUGNIS

• Gestaltung • Satzherstellung • Bildverarbeitung •
• Offsetdruck • Ausrüstung • Versand  •

PLAKATSERVICE + DRUCKEREI

Schloss-Strasse 137, 3008 Bern, Postfach 3000 Bern 5
Telefon 031 381 25 79, Telefax 031 381 25 03

Internet: www.drupress.ch, E-mail: drupress@drupress.ch



23.2.08 Hallenturnier Juniorinnen MZA

24.2.08 Hallenturnier Junioren D MZA

1.3.08 Hallenturnier Junioren E MZA

2.3.08 Hallenturnier Junioren F MZA

29./30.3.08 Rückrundenstart für Aktive
13.6.08 GV FC 100er Club Schloss Ueberstorf
24.6.08 GV FC Ueberstorf Restaurant Schlüssel
25.-27.7.08 Grümpelturnier FC Ueberstorf Sportanlage Ueberstorf

4.-9.8.08 Trainingslager der Junioren Saas Almagell
August EvtlVorb.turnierJuniorenA,B,C Sportanlage Ueberstorf

August Brunello Cup Sportanlage Ueberstorf

22.+23.11.08 Herbstfest Sportanlage Ueberstorf

6.12.08 Klausenfeier Buvette FC Ueberstorf

Vorankündigung
Juni 2009 REKO Turnier Sportanlage Ueberstorf

August 2009 Delegiertenvers. FFV MZA
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Nach einer anstrengenden letzten Saison kam uns 
die Sommerpause sehr willkommen. Endlich hat-
ten wir Zeit, unsere trainierten Körper im Freibad 
der Oeffentlichkeit zu präsentieren. Doch bereits 
anfangs Juli war fertig mit dem Ferienleben. Es 
war an der Zeit, sich für die kommende Vorrunde 
vorzubereiten. An der ersten Teamsitzung planten 
wir die neue Saison und hatten die Möglichkeit, 
die «neue» Mannschaft kennen zu lernen. Auf 
personeller Ebene hatte sich folgendes geändert:
Torhüter Patrick Käser war nicht mehr dabei. Dafür 
hatten wir mit Timo Schüpbach, David Portmann 
und Silvan Stöckli drei neue Spieler im Team. 
Die Vorbereitung erstreckte sich über ca. 6 Wochen 
à jeweils drei Trainingseinheiten. Physisch waren 
wir also zu Beginn der Saison sicherlich genügend 
trainiert. Zu was wir aber auf fussballerischer Ebe-
ne fähig waren, war schwieriger einzuschätzen, da 
wir in den Vorbereitungsspielen Mühe hatten, eine 
konstante Leistung zu erbringen. 

Meisterschaft.
Am 26.8.07 ging es dann endlich los. Das erste 
Meisterschaftsspiel, Gegner war der FC Plasselb, 
das Spiel fand in der «Schlund-Arena» in Plasselb 
statt. Unverdient gingen wir als Verlierer vom 
Platz. Unverdient deshalb, weil wir über 90 Minu-
ten unseren Gegner dominierten und uns zahl-
reiche gute Chancen herausgespielt hatten. Dass 
am Schluss der FC Plasselb mit einem 1:0 Sieg 
vom Platz ging, war doch sehr überraschend. 
Ë Ein Spiel, null Punkte
Zweites Spiel gegen den FC Schmitten. In der 
Nachspielzeit erzielte Schmitten den Siegestref-
fer zum 2:3. 

Ë Zwei Spiele, null Punkte
Drittes Spiel: der Gegner hiess Heitenried. Es 
war ein sehr umkämpftes Spiel, in welchem wir 
zur Halbzeit mit 1:0 zurücklagen. In einer atem-
beraubenden Schlussphase konnten wir den 
Rückstand in eine 2:1 Führung umwandeln. Doch 
auch dieses Mal schafften wir es nicht, die 
3 Punkte nach Ueberstorf mitzunehmen. Wiede-
rum in der 90 Minute erzielten die Gastgeber 
mittels Penalty das 2:2.
Ë Drei Spiele, ein Punkt
Wir legten also einen klassischen Fehlstart hin. 
Es war aber nicht so, dass wir bisher schlecht 
gespielt hatten. Uns fehlte in gewissen Situati-
onen die Erfahrung, die Klugheit oder einfach 
das Glück. 
Nichts desto trotz «ackerten» wir weiter. Und 
am vierten Spieltag konnten wir dann endlich 
das erste Mal als Sieger vom Platz gehen. Man 
hoffte nun, dass der Knoten gelöst sei, und dass 
man nun eine Siegesserie hinlegen würde, um 
den verpatzten Start zu kompensieren. Der 
nächste Gegner war Plaffeien. Bisher hatten wir 
immer sehr grosse Probleme gegen diese 
Mannschaften aus dem Freiburger Oberland. 
Doch an diesem Samstagabend konnte uns nie-
mand stoppen. Nach 45 Minuten lagen wir be-
reits mit 0:3 in Führung. Am Schluss siegten wir 
mit 1:3. Das Allerschönste an einem Sieg in 
Plaffeien ist jeweils die Zeit nach dem Match in 
der Buvette. Nirgendwo sonst kann man in der 
Buvette ein «Baccelii» bestellen. Dieses Zau-
berwässerchen lindert alle Schmerzen im Nu 
und sorgt für einen mehr oder weniger klaren 
KopfJ.

Bericht 1. Mannschaft
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Gerne würde ich jetzt schreiben, dass wir eine 
Siegesserie hinlegten, und dass wir nun in 
jedem Spiel eine konstante Leistung zeigen 
konnten. Doch leider war dies nicht der Fall. 
Nach zwei Siegen in Folge holte uns der FC 
Alterswil auf den Boden zurück (klare 5:1 
Niederlage). 
Während den nächsten 3 Spielen blieben wir 
dreimal ungeschlagen und holten 7 Punkte. Es 
schien wiederum, als ob man nun endlich den 
Rhythmus gefunden hätte. Doch - typisch für 
diese Vorrunde – eine Woche später kam der 
Dämpfer (Niederlage gegen Tafers, 2:1). 
Wiederum charakteristisch für diese Vorrunde: 
Nach einer Niederlage zeigten wir jeweils eine 
deutliche Reaktion. Die Opfer hiessen dieses 
Mal Corminboeuf (0:2 Sieg) und der FC Plasselb 
(4:1 Sieg).
Nach all diesen Resultaten ist es nun an der Zeit, 
ein Fazit der Vorrunde zu ziehen: Nach einem 
Fehlstart steigerte sich die Mannschaft. Leider 
war es uns nicht möglich, eine gute Leistung über 
mehrere Wochen zu erbringen, so dass sich die 
eine oder andere unnötige Niederlage einschlich. 
Die Vorrunde lässt sich mit den Worten «auf und 
ab» sicherlich gut zusammenfassen. 
Damit sie, liebe Leser und Leserinnen, uns 
nicht nur anhand unserer Resultate und 
Rückennummern charakterisieren, möchte ich 
hier gerne einige mannschaftsinterne Ge-
schichten veröffentlichen, damit sie die Mög-
lichkeit haben, unsere Spieler besser kennen 
zu lernen.

Haben sie schon davon gehört, 
dass...
...Pascal Brönimann jeweils am Dienstag-
training mit seinen Wochenend-Räubergeschich-
ten die ganze Garderobe zum Lachen bringt?
…David Portmann der amtierende Tipp-
Kick-Weltmeister ist?
...die inoffi zielle Teamsitzung für den Plasselb-
Match am Vortag am St.Martins Märit in Düdin-
gen statt fand?
...Mannschaftsinterne Gerüchte um Sandro 
Feuz kursieren? Angeblich soll er sich absicht-
lich verletzt haben, um genügend Zeit zu haben, 
die Trainings der Frauenmannschaft von Alters-
wil zu beobachten.
...Trainer Hans-Peter alias «Schämpu» die Mann-
schaft am Donnerstag in die Disco «Outside» 
begleiten muss, sobald wir auf dem ersten Tabel-
lenplatz platziert sind?

Die Vorrunde 2007 ist nun zu Ende. Im Namen 
der ganzen Mannschaft danke ich unseren Trai-
nern ganz herzlich für ihren Einsatz. Dank geht 
auch an die Trainer der zweiten Mannschaft und 
der A-Junioren für die gute Zusammenarbeit. Sie 
haben uns mehr als einmal kurzfristig Spieler 
ihrer Mannschaft ausgeliehen, um unsere eige-
ne Mannschaft zu unterstützen. 
Danke sagen wir auch unseren Sponsoren, un-
seren Matchballspendern und allen Freunden 
der 1. Mannschaft.  Wir wünschen allen eine er-
holsame Winterpause und freuen uns auf die 
Rückrunde 2008. 

Spieler der 1. MannschaftSpieler der 1. Mannschaft
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Rangliste

1. FC Giffers-Tentlingen I 12 8 3 1 22  :  9 27
2. FC Schmitten I 12 8 1 3 28  :  12 25
3. FC Alterswil I 12 7 3 2 30  :  20 24
4. FC Heitenried I 12 6 4 2 23  :  16 22
5. FC Überstorf I 12 6 2 4 23  :  17 20
6. FC Wünnewil I 12 5 2 5 18  :  23 17
7. FC Plaffeien II 12 4 4 4 23  :  16 16
8. FC Tafers I 12 5 1 6 17  :  23 16
9. FC Plasselb I 12 3 3 6 13  :  26 12
10. FC Bösingen I 12 3 2 7 15  :  21 11
11. FC Corminboeuf I 12 1 4 7 12  :  22 7
12. FC Givisiez I 12 0 3 9 11  :  30 3
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Es ist wieder einmal so weit, Bilanz zu ziehen. 
Um es vorne weg zu nehmen, die Vorrunde ist 
aus meiner Sicht eine der besseren, die ich mit-
gespielt habe. Obwohl wir mit Wali und Didu zwei 
neue Trainer bekommen haben, läuft es rund. 
Was jetzt nicht heissen will, dass im zwöi 
glaueret wird. Didu alias der Schleiffer hält 
uns fi t und munter und Wali arbeitet mit uns am 
Zusammenspiel. Diese Kombination passt mei-
ner Meinung nach sehr gut zusammen. 
Mit Pascal Jungo haben wir noch einen Toptrans-
fer gelandet. Seine Qualitäten sind unbestritten, 
wenn doch die Muskeln auch noch mitarbeiten 
würden. Der Junge wird von Zerrungen geplagt. 
Die Spiele, die wir in der Vorrunde verloren 
haben, ja, wir haben manchmal auch verloren, 

waren bis auf das Spiel gegen Gurmels offen. 
Ehrlich gesagt, haben wir uns häufi g selbst Steine 
in den Weg gelegt. Ich bin mir aber sicher, dass 
wir die Rückrunde noch erfolgreicher bestreiten 
können und werden. Jetzt freue ich mich auf den 
Mannschaftsabschluss, der wohl wie gewohnt in 
feucht fröhlicher Stimmung stattfi nden wird und 
auf die fakultativ trainingsfreie Zeit (viertu vor 
sibni bis viertu vor achti cha me 
ir chliine haue mit dr füft liga ga 
mätschlä!!!). Allen frohe Festtage und Dank 
dem Team mit den Coaches und denkt daran, 
euch fi t zu halten…  

PhilippePhilippe

Gar nicht mal so schlecht…
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Rangliste

1. FC Gurmels I 12 8 1 2 37  :  9 25
2. FC Kerzers II 12 8 1 2 25  :  15 25
3. FC St. Antoni Ia 12 7 2 2 28  :  12 23
4. FC Etoile-Sport 12 6 2 3 23  :  23 20
5. FC Überstorf II 12 5 3 3 17  :  14 18
6. FC Fribourg III 12 5 0 6 26  :  21 15
7. SC Düdingen III 11 4 1 5 12  :  19 13
8. FC Bösingen II 12 3 1 7 18  :  24 10
9. FC Brünisried I 12 2 4 5 18  :  27 10
10. FC Tafers II 12 1 3 7 8  :  24 6
11. FC Wünnewil II 12 1 2 8 12  :  36 5
12. FC Schoenberg  11 0 0 0 0  :  0 0
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Bereits in der 2. Woche Juli sind wir in die neue 
Saison gestartet. Der Trainingsbesuch war trotz 
Ferienabwesenheiten sehr gut. Die Vorberei-
tungsspiele gegen Thörishaus und Aarberg 
konnten wir siegreich gestalten. Beim ersten 
Meisterschaftspiel trafen wir zuhause auf den FC 
Gurmels. Trotz Abstimmungsproblemen gewan-
nen wir 4:2. Beim Auswärtsspiel in Freiburg ge-
gen den FC Central wurden wieder auf den Bo-
den der Realität zurückgeholt und verloren mit 
0:5. Aus diesem Spiel zogen wir die notwendigen 
Lehren und siegten und siegten gleich achtmal 
hintereinander. Somit belegen wir nach der Vor-
runde mit neun Siegen und zwei Niederlagen den 
ausgezeichneten zweiten Zwischenrang.

In der kommenden Rückrunde ist somit alles 
offen!?? Wir werden alles daran setzen, die gute 
Ausgangslage zu nutzen, um uns für die Auf-
stiegsplätze zu qualifi zieren.
Im Freiburgercup waren wir leider nicht so er-
folgreich. Bereits nach dem ersten Spiel in Gur-
mels schieden wir im 1/16-Final aus. Gurmels 
war uns in «allen» Belangen überlegen. Zukünf-
tig möchten wir einmal die ersten zwei Runden 
im Cup überstehen. 

Besten Dank:
• Den Matchballspendern
• Den treuen Fans
• Den Waschfrauen Alice und Madlen Schmutz

5. Liga Vorrunde Saison 2007/08
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Rangliste

1. FC Central FR II b 11 10 1 0 31  :  5 31
2. FC Überstorf III 11 9 0 2 42  :  24 27
3. FC Courgevaux II 11 6 3 2 30  :  19 21
4. FC Schmitten II 11 5 1 5 27  :  36 16
5. FC Kerzers III 11 4 3 4 29  :  21 15
6. FC Cudrefi n II 11 3 3 5 26  :  22 12
7. FC Bösingen III 11 3 3 5 20  :  20 12
8. FC Gurmels IIa 11 3 3 5 19  :  27 12
9. FC Vully-Sport II 10 3 2 5 18  :  24 11
10. FC Alterswil II 11 3 2 6 21  :  24 11
11. FC Cressier 11 0 1 10 11  :  52 1



Der FC Ueberstorf bedankt sich bei allen

und bittet die FC-Mitglieder und alle Leser
dieser Klubzeitung beim Einkaufen und bei Auftragserteilung
diese Betriebe zu berücksichtigen.

für die nächsten Ausgaben
im Juni/Juli 2008 und Dez. 2008
haben wir noch Inseratemöglichkeiten

Es würde uns freuen, wenn Sie sich bei einem Vorstandsmitglied melden würden,
oder per Mail: info@fcueberstorf.ch

Besten Dank und freudliche Grüsse

Inserenten & Sponsoren

Neu-Inserate

Preis pro Ausgabe:
1⁄3 Seite Fr. 50.–
1⁄2 Seite Fr. 80.–
1 Seite Fr. 150.–



3184 Wünnewil 026 4961700

Schneidersmatt 20  www.rasco.ch
☎

• Den Tenusponsoren Uschi und René Schürch
• Dem Trainerkollegen Ewald für die gute Zu-

sammenarbeit
• Eliane Raemy für den Einsatz hinter den Kulissen

Ich wünsche allen frohe Festtage und einen gu-
ten Rutsch ins 2008! 

Ivo Ivo L E H M A N NL E H M A N N
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Mit dem Elan der vergangenen Meisterschaft, 
einer gehörigen Portion Motivation und unserem 
neuen Trainer Siffert Kudi starteten wir mit dem 
Spiel gegen Alterswil in die Vorrundenqualifi ka-
tion. Dieses sowie die folgenden zwei Spiele 
konnten zur Freude aller gewonnen werden. Ei-
nen ersten Dämpfer und mit ziemlicher Wahr-
schein-lichkeit auch die ersten grauen Haare für 
Kudi gabs jedoch im darauf folgenden Auswärts-
spiel gegen den vermeintlich «einfachen» Geg-
ner Sense-Oberland. Nach einem vor allem in 
der Schlussphase turbulenten Spiel waren so 
ziemlich alle über den gewonnenen Punkt froh.   
Unser aller Ziel, am Ende der Vorrunde unter den 
ersten drei Gruppenplätzen zu fungieren war zu 
diesem Zeitpunkt sicherlich nicht akut gefährdet, 
doch war allen bewusst, dass man sich in dieser 

Gruppe keine gröberen Schnitzer erlauben durfte. 
Trotz andauerndem Verletzungspech, nicht zuletzt 
auch aufgrund der zusätzlichen Spiele im Freibur-
ger- und Schweizercup verstand es unser Trainer 
Kudi in der Folge stets sehr gut, die jeweils opti-
male Mannschaft aufzustellen. Alle restlichen 
Meisterschaftsspiele wurden gewonnen, wobei 
der Auswärtssieg im «Windspiel» gegen Düdin-
gen sicherlich als eines der Schlüsselspiele ge-
wertet werden kann. Als Gruppenerster in der 
Meisterschaft sowie als Viertelfi nalist im Freibur-
ger-Cup beenden wir nun die Vorrunde, da lässt 
sich, wenn auch mit Wehmut, das knappe Aus-
scheiden in der 2. Runde des Schweizercups ver-
kraften. Ein Dankeschön allen, die uns während 
dieser schönen Vorrundenzeit immer unterstützt 
haben! Ebenfalls lobenswert zu erwähnen sei an 

Vorrundenbericht Senioren Saison 07/08
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Rangliste

1. FC Überstorf 10 9 1 0 30  :  6 28
2. SC Düdingen 10 9 0 1 52  :  17 27
3. FC St. Antoni 10 6 2 2 32  :  20 20
4. FC Alterswil 10 5 1 4 16  :  17 16
5. FC Kerzers 10 5 0 5 25  :  29 15
6. FC Courtepin  10 4 0 6 21  :  21 12
7. FC Gurmels 10 3 2 5 23  :  27 11
8. FC Wünnewil 10 3 1 6 19  :  26 10
9. Sense-Oberland 10 2 3 5 12  :  27 9
10. FC Schmitten 10 1 2 7 14  :  31 5
11. FC Heitenried 10 1 2 7 14  :  37 5



Weidstrasse 11   3182 Überstorf Privat 031 741 08 12
Geschäft 031 741 08 63
Telefax 031 741 19 56
Mobile 079 502 63 92 

URS RIEDO

UEBERSTORF



dieser Stelle der fl eissige Trainingsbesuch. Weiter 
so, damit wir in der Rückrunde im Kampf um den 
Titel fi t und motiviert an den Start gehen können. 
Bis es jedoch soweit ist, vergeht noch einige Zeit, 

die es im Kreise der Lieben zu geniessen gilt! Al-
len Spielern und Familien wünschen wir einen 
schönen Jahresausklang und bereits heute Frohe 
Festtage und alles Gute im Neuen Jahr. 
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Anfangs Top, nachher lange Zeit Flop, und zu-
letzt wieder Top. So in etwa kann man die Lei-
stung unserer jungen U-80-Mannschaft in der 
Vorrunde 2007/2008 bezeichnen. Nach einer pi-
ckelharten Vorbereitung, in der alle Spieler auf 
das optimale Kampfgewicht getrimmt wurden, 
kam als erster Saisonhöhepunkt der «Brunello-
Cup», ein Vorbereitungsturnier für Veteranen-
mannschaften, benannt nach Organisator und 
Pokalsponsor Bruno «Brunello» Riedo. Dank 
dem konsequenten Aufbau- und Vorbereitungs-
programm kam es, wie es eigentlich nicht kom-
men sollte – die Heimmannschaft überzeugte 
vollauf und gewann die erste Ausgabe des Bru-
nello-Cups. 
Leider konnte dann die optimale Ausgangslage 
nicht auf die Meisterschaft übertragen werden 
– der Anfang war sehr harzig, der Mittelteil war 
noch harziger, und die Mannschaft kam erst ge-
gen Schluss richtig auf Touren. Ob das an der 

(zu) harten Vorbereitung liegt? So fi ndet sich die 
Mannschaft nach 7 Spielen mit 7 Punkten auf 
dem undankbaren 5. Platz wieder. Der Trend ist 
jedoch positiv, und die Rückrunde kann eigent-
lich nur noch besser werden.   
Obwohl es während der Meisterschaft nicht 
immer nach Wunsch lief, waren der Trainings-
besuch und die Ambiance innerhalb der Mann-
schaft immer hervorragend. Es ist nicht selbst-
verständlich, dass fast an jedem Training immer 
jeweils über 15 Spieler präsent sind! 
Erstmals führte die Veteranenmannschaft 
auch einen Vorrunden-Abschlussabend mit 
Jassturnier durch. Der Abend wurde von 
unserem Neueinkauf Bichu organisiert, und 
kulinarisch wurden wir vom bekannten Gault-
Millaut-Koch Hans erstklassig verwöhnt. 
Herzlichen Dank beiden für Ihren Einsatz. Das 
Jassturnier wurde übrigens von Werner Port-
mann gewonnen.

Veteranen – Berg- und Talfahrt der U-80-Mannschaft
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Rangliste

1. SC Düdingen 7 6 1 0 32  :  7 19
2. Sense-Oberland a 7 6 0 1 18  :  11 18
3. Sense-Oberland b 7 5 0 2 27  :  11 15
4. FC Bösingen 7 4 0 3 18  :  18 12
5. FC Überstorf 7 2 1 4 17  :  20 7
6. FC Richemond FR 7 2 0 5 10  :  25 6
7. FC Tafers 7 1 2 4 10  :  19 5
8. FC St. Antoni 7 0 0 7 4  :  25 0



Elektro, EDV, Kommunikation, PlanungElektro, EDV, Kommunikation, Planung

Ayer
Elektro-Service

Das Elektroteam für Sie !

Gfellerstrasse 23

3175 Flamatt

Tel. 031 741 02 00

Natel 079 439 95 18

www.ayer-elektro.ch



Zuletzt ein grosses Dankeschön an:
• Unser Trainer- und Coachgespann Gere und 

Sevu, die immer alles bestens organisiert haben
• Unsere Tenue-Waschfrau Helene
• Unseren Profi -Fähnler Stefano 
• Den zweifachen Wanderpokal-Sponsor Bruno
• Alle, die uns an den Spielen und sonst unter-

stützt haben. 

Die Veteranenmannschaft wünscht allen eine 
geruhsame Winterpause und unserem Torhüter 
Richi nach seiner Operation gute und vor allem 
rasche Besserung. 

Der «gewählte» Der «gewählte» 
Veteranen-Schreiberling      Veteranen-Schreiberling      
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Und schon wieder ist die Vorrunde zu Ende. In 
diesem Jahr kamen wir auf den 5. Schlussrang. 
Zum Glück konnten wir trotz unserer Jungen 
Mannschaft die 1. Stärkeklasse halten. 
Jedoch hatten wir starke Gegner. Wir danken un-
serem Trainer Thomas, was er alles für uns getan 
hat und uns so in der 1. Stärkeklasse hielt. 
Schön ist, dass immer wieder neue Spielerinnen 
zu uns gekommen sind. In diesem Jahr waren es 
Lisa, Jana und Jessica. 
Die Trainings von Thomas machten uns Spass. 
Auch wenn mal schlechtes Wetter war, waren 
wir immer Happy. 
Wir danken Jennifer Moser und Jelena Aebischer, 
dass sie uns, wenn wir zu wenig Spielerinnen 
waren, aushelfen konnten. 

Unser Rückrundenziel ist natürlich der 1. Platz 
obwohl wir uns ziemlich anstrengen müssen !!!! 
Ein herzliches Dankeschön geht auch an:
• allen Matchballspender/innen
• den Schiedsrichtern
• den Platzwarten
• natürlich aber auch an unsere Treuen Fans die 

uns bei unseren Spielen unterstützt haben. 

Und noch vielen mehr…… 
 

Janina Janina M O S E RM O S E R  und  und 
DanièleDanièle B O S S O N B O S S O N

Bericht Juniorinnen (Vorrunde 07/08)
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Rangliste

1. FC Sarine-Ouest a 8 7 1 0 38  :  5 22
2. FC Estavayer-le-Lac 8 4 3 1 14  :  7 15
3. FC Ependes/Arconciel a 8 3 1 4 18  :  13 10
4. FC Überstorf 8 1 4 3 5  :  18 7
5. FC Gurmels 8 0 1 7 2  :  34 1
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Mit dem Aufstieg, welchen wir uns letzte Saison 
nach langjähriger Anlaufzeit endlich erkämpft 
haben, konnten wir unserem grossen Ziel, die 
Fussballweltherrschaft an uns zu reissen, einen 
grossen Schritt näher kommen. Doch nun muss-
ten wir auch gegen stärkere Gegner in den Ring 
steigen, um uns zu behaupten. Durch K.O. in der 
1. Runde haben wir unseren ersten Fight bravou-
rös beendet. Gegen unseren schnellen Angriffs-
fussball fand das Team von Sense Mitte kein ge-
eignetes Mittel und kapitulierte beim Stand von 
4:0 in der 20. Minute. Auf dem Schlachtfeld wurde 
uns widerstandslos die uneingeschränkte Regie-
rungsmacht über St. Antoni abgegeben. Durch die 

jeweils grandiose Stadionatmosphäre eilte uns 
unser Ruf als Heimmacht bereits weit voraus. 
Beim ersten Heimspiel wirkte der FC Kerzers 
durch die Zuschauermenge eingeschüchtert und 
überfordert, so dass wir mit einem ungefährdeten 
5:3-Sieg unsere revolutionäre 1. Stärkeklasse-
Führung festigen konnten.
Doch zu früh fand das Märchen schon zum Ende, 
und wir wurden zurück in die Realität geführt: Zu 
diesem Zeitpunkt wussten wir noch nicht, dass 
wir in diesen 2 Spielen bereits rund die Hälfte 
unserer mageren Ausbeute von 13 Schluss-
punkten auf dem Konto hatten. Die vage Vorah-
nung, dass dies bis jetzt die 2 schlechtesten 

Junioren A Vorrunde 07 / 08
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Rangliste

1. FC Villars-sur-Glâne 11 9 1 1 40  :  13 28
2. Sense-Oberland a 11 7 4 0 40  :  14 25
3. CS Romontois 11 7 2 2 37  :  17 23
4. Entente Veveyse a 11 6 2 3 27  :  16 20
5. SC Düdingen b 11 6 1 4 24  :  16 19
6. FC Gruyère-Lac 11 6 0 5 32  :  37 18
7. FC Überstorf 11 4 1 6 27  :  30 13
8. FC Farvagny/Ogoz  11 4 1 6 17  :  29 13
9. Team Guintzet b 11 5 1 5 23  :  26 12
10. FC Schmitten 11 3 2 6 15  :  26 11
11. FC Kerzers 11 1 1 9 21  :  48 4
12. Sense Mitte 11 0 0 11 11  :  42 0
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Nun werden wir versuchen, in der Hallensaison 
möglichst viel Spassfussball zu zelebrieren 
und uns mental für die Rückrunde vorzuberei-
ten, damit es wieder aus dem ganzen Freibur-
gerland ertönen kann: «Hie regiert de FCÜ!» 
Peace. 

Gegner waren, hat sich schnell erhärtet, denn 
am Ende lagen beide abgeschlagen am Tabelle-
nende. Niederlage folgte auf Niederlage, Enttäu-
schung auf Enttäuschung, und schlussendlich 
waren wir sogar auf Schützenhilfe angewiesen, 
um den Ligaerhalt noch zu schaffen.
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Nach einer durchwachsenen Vorbereitung, ging 
es zum ersten Cupspiel nach Broc welches wir 
leider im Penaltyschiessen verloren. Mit ge-
mischten Gefühlen gingen wir in das erste Mei-
sterschaftsspiel in Cudrefi n gegen Basse-Broye. 
Das wir nach einer kämpferischen Leistung mit 
2:3 für uns entscheiden konnten. Im nächsten 
Spiel aber merkten wir, dass es nicht immer gut 
laufen kann. In einer klar einseitigen Partie für 
uns verloren wir leider mit 1:3 gegen unseren 
Nachbarn FC Schmitten. Die nächsten Spiele ge-
wannen wir klar und deutlich.
Mit einer guten Motivation bereiteten wir uns auf 
die 2 kommenden Spitzenspiele gegen Bas-
Gibloux und Schönberg vor die wir beide souve-
rän gewannen. Nach diesen Top Leistungen stan-

den wir schnell an der Tabellenspitze. Am letzten 
Spieltag verzögerte sich das entscheidende Spiel, 
dass wir gewinnen mussten, gegen Le Mouret, 
weil die Schiedsrichter gestreikt haben. Nach ei-
ner Woche warten war es nun soweit, an einem 
eiskalten Samstag stiegen wir mit voller Motiva-
tion ins entscheidende Spiel das wir 5:0 für uns 
entschieden haben. Somit war der Aufstieg in die 
1. Stärkeklasse Perfekt. 
Wir möchten uns bei allen Bedanken die uns im-
mer unterstützt haben in einer nicht immer ein-
fachen Saison. 

Patrick Patrick L E H M A N NL E H M A N N
Joel Joel J U N G OJ U N G O

Vorrunde Junioren B
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Rangliste

1. FC Überstorf 10 9 0 1 50  :  16 27
2. FC Bas-Gibloux 10 8 1 1 38  :  9 25
3. FC Schmitten 10 8 1 1 33  :  14 25
4. US Basse-Broye b 10 7 0 3 46  :  18 21
5. FC Schoenberg 10 6 0 4 34  :  15 18
6. FC Ependes/Arconciel 10 4 2 4 26  :  18 14
7. FC Bösingen 10 4 1 5 40  :  30 13
8. SC Düdingen b 10 2 2 6 26  :  36 8
9. FC Le Mouret 10 2 1 7 18  :  40 7
10. Sense-Oberland b 10 0 1 9 11  :  53 1
11. Sense Mitte b 10 0 1 9 6  :  79 1
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schnell gelöst. Hanspeter Morf und André Bos-
son waren bereit uns in St.Silvester zu coachen. 
Als verfrühtes Geburtstagsgeschenk für unseren 
Trainer Schumi gewannen wir den Match gegen 
Sense-Oberland b mit 6:2. Wir freuten uns alle 
auf unser erstes Heimspiel gegen Murten. Da 
Murten aber an diesem Samstag zu wenig Spie-
ler hatte, mussten sie den Match absagen. Da-
durch gewannen wir diesen Match forfait. Am 
kommenden Mittwoch hatten wir einen Cup-
Match. Alles begann gut. Doch man merkte zum 
Teil die müden Beine. Der Match war ja auch un-
ter der Woche. J Leider mussten wir uns ge-
schlagen geben. Wir verloren knapp mit 1:2. Klar 
war es schade, doch wir probierten, uns nun voll 
auf die Meisterschaft zu konzentrieren. Unsere 
Mannschaft fuhr nach Schmitten. Diese Mann-
schaft war zurzeit Tabellenletzte. Ein harter 
Schlag. Wir verloren mit 1:3. Noch lange disku-

Mit einer zum Teil neuen Mannschaft stiegen wir 
in die ersten Trainings. Unsere Mannschaft hatte 
ein gutes Klima. Voller Elan und starkem Willen 
fuhren wir nach Thörishaus und absolvierten 
dort unser erstes Trainingsspiel. Es war eine 
gute Vorbereitung, denn wir zeigten während 
dem ganzen Match unser Können und so holten 
wir uns einen wohlverdienten Sieg. Unser Trai-
ner Schumi war mit uns sehr zufrieden. Eben-
falls in Sternenberg zeigten wir ein gutes Spiel. 
Auch hier holten wir einen wohlverdienten Sieg 
nach Hause. Unsere Mannschaft und Schumi 
freuten sich riesig auf die Meisterschaftsspiele. 
Doch nach unseren positiven Trainingsspielen 
waren wir vielleicht ein wenig zu siegessicher. 
Denn Gurmels mussten wir mit null Punkten ver-
lassen. Wir verloren das Spiel mit 5:3. Am kom-
menden Wochenende war unser Trainer Schumi 
leider abwesend. Doch das Problem wurde 

Bericht Vorrunde 2007 Ca
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Rangliste

1. FC Wünnewil 9 7 2 0 80  :  17 23
2. FC Gurmels 9 5 4 0 31  :  20 19
3. FC Bösingen 9 6 0 3 31  :  12 18
4. Sense-Oberland b 9 5 2 2 48  :  27 17
5. Sense Mitte b 9 5 1 3 28  :  17 16
6. FC Überstorf a 9 4 1 4 23  :  22 13
7. FC Murten 9 3 0 6 36  :  42 9
8. FC Kerzers b 9 1 2 6 19  :  53 5
9. FC Vully-Sport 9 1 1 7 22  :  53 4
10. FC Schmitten 9 1 1 7 12  :  67 4





tierten wir über dieses Spiel. Unser nächstes 
Spiel wurde hart. Das wussten wir alle schon 
vorher. Trotzdem versuchten wir unser Können 
zu zeigen. Aber wir verloren den Match in Wün-
newil mit 1:7. Nach dieser Niederlage holten wir 
zu Hause gegen Kerzers b drei Punkte. Wir ge-
wannen dieses Spiel klar mit 3:0. Eine grosse 
Freude wirbelte durch unsere Mannschaft. Mit 
neuer Energie fuhren wir nach Vully. Leider blieb 
es bis zum Ende des Spiels beim Unentschieden. 
Beim letzten Heimspiel wollten wir es den Zu-
schauern noch einmal richtig zeigen. Wir ge-
wannen gegen den starken Gegner Bösingen mit 

3:0. Unsere Saison war sehr abwechslungsreich. 
Am Schluss erreichten wir in der Tabelle den 
sechsten Platz. Im Namen unserer Mannschaft 
danken wir unserem Supertrainer Schumi sowie 
Hanspeter und André für die Aushilfe als Coach 
in St.Silvester. Danke für die Zeit, welche Schumi 
für unsere Mannschaft investiert. Wir danken 
auch den Zuschauern, welche uns am Spielfeld-
rand immer tatkräftig unterstützten. Wir freuen 
uns auf die Rückrunde und hoffen auf viele 
Punkte. 

Jennifer Jennifer M O S E RM O S E R
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ich sehr zufrieden mit den Jungs und Mädels. 
Denn eines muss man sehen. Die Gegner waren 
uns körperlich haushoch überlegen, aber mit un-
serer kämpferischen Spielart und toller Moral in 
der Mannschaft haben wir mit einer Ausnahme 
nie eine Kanterniederlage eingefahren. Kopf  
hoch und weiter so!!!!!
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen 
Matchballspendern und Fans bedanken, die uns 
zuhause wie auch auswärts zu den Spielen be-
gleitet haben. Herzlichen Dank für Eure Unter-
stützung, die wir sehr geschätzt haben und die 
wir auch in der Rückrunde wieder brauchen 
werden. Besonders aber ein grosses Danke-
schön an Thomas Schmutz der uns ein tolles 
Tenue gesponsert hat. 
«Danke vü mau» 

Walter Walter U N DU N D  Elmar Elmar

Rückblick Vorrunde Jun. Cb

Im Frühling wurde der Entscheid getroffen, dass 
wir mit zwei Jun. C Mannschaften starten. Elmar 
und ich übernahmen die Junioren Cb. Wir waren 
eine sehr junge Mannschaft. Mehr als die Hälfte 
waren noch im Junioren D Alter. Das machte uns 
schon ein wenig skeptisch. Nach einem gelungen 
Trainingslager und zum Teil recht hartem Training 
haben wir das einzige Vorbereitungsspiel mit 1:0 
gewonnen. Nach diesem Spiel haben Elmar und 
ich bemerkt, dass auch die Mannschaft nicht 
mehr so negativ eingestellt war und mehr Zuver-
sicht ausstrahlte. Und siehe da, die ersten zwei 
Meisterschaftsspiele haben wir doch überra-
schend hoch gewonnen und waren Tabellenfüh-
rer. Die Euphorie in der Mannschaft war gross 
und einige sprachen schon vom Aufstieg. Doch 
der Höhenfl ug wurde schnell beendet. Von den 
nächsten acht Spielen konnten wir nur noch ein 
einziges gewinnen. Trotzdem waren Elmar und 39
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Rangliste

1. US Basse-Broye c 10 9 0 1 80  :  23 27
2. FC Grolley 10 8 0 2 47  :  28 24
3. Sense-Oberland c 10 5 1 4 36  :  32 16
4. Sense Mitte c 10 4 1 5 34  :  31 13
5. FC Überstorf b 10 3 0 7 26  :  39 9
6. AS La Sonnaz d 10 0 0 10 13  :  83 0
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Wir wussten schon im Vorfeld der neuen Saison, 
dass es eine schwierige Vorrunde geben wird. 
Unsere Jungs spielen alle zum ersten Mal auf 
dem D 9er Feld. Auch vom Alter her waren wir 
ganz klar die Jüngsten. Zudem haben kurzfristig 
nach dem Trainingslager in Saas Almagell noch 
zwei Spieler ihren Rücktritt bekannt gegeben! So 
mussten wir unser knappes Kader um einen 
Spieler von den E Junioren ergänzen. Voll moti-
viert haben wir nach dem Trainingslager das 
erste Freundschaftsspiel gegen unsere Junio-
rinnen bestreiten dürfen. Dieses Spiel konnte 
klar gewonnen werden. Am 22. August 07 hatten 
wir den ersten Ernstkampf. Cup in Bulle gegen 
das Team La Gruyère. Dieses Spiel ging klar ver-
loren. Wir nahmen die Fehler auf und versuchten 
diese in den Trainings zu korrigieren. Am 25. Au-

gust 07 hatten wir in Heitenried ein Vorberei-
tungsturnier. Bei herrlichem Wetter lieferten wir 
gute bis sehr gute Spiele ab. Es ging nur ein 
Spiel gegen den haushohen Favoriten Young 
Boys (mit unserem ehemaligen Spieler Boillat 
Fabio) verloren. Dass wir nicht in die Finalspiele 
kamen, lag alleine daran, dass wir ein Tor zuwe-
nig geschossen haben. Nach vier Spielen, einem 
Sieg, zwei Unentschieden und einer Niederlage 
haben wir die Gruppe auf dem guten dritten Platz 
abgeschlossen. Eine Woche später starteten wir 
dann in die Meisterschaft. Sämtliche Spiele gin-
gen verloren! Für uns Trainer war das nicht 
überraschend. Doch auch wir dachten, ein paar 
Punkte werden vielleicht zu holen sein. Dem war 
leider nicht so. Urs und ich müssen unseren 
Spielern trotzdem ein Kompliment machen. 

Rückschau Vorrunde Junioren D 9
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Rangliste

1. US Basse-Broye 9 9 0 0 57  :  7 27
2. Team See-Lac 9 8 0 1 46  :  13 24
3. FC Wünnewil a 9 7 0 2 47  :  14 21
4. FC Bösingen a 9 6 0 3 41  :  17 18
5. FC Schmitten a 9 4 1 4 19  :  22 13
6. FC Gurmels a 9 3 2 4 30  :  23 11
7. FC Kerzers a 9 3 1 5 19  :  18 10
8. FC Murten a 9 2 0 7 22  :  41 6
9. FC Cudrefi n 9 1 0 8 13  :  62 3
10. FC Überstorf 9 0 0 9 9  :  86 0





Wenn man als Fussballer immer nur verliert und 
trotzdem die Freude am Fussballspielen und 
Trainieren behält, wie bei unseren Jungs, moti-
viert uns das als Trainer zusätzlich. Ich kann 
Euch nur mitgeben, trainiert weiter so, zeigt 
vollen Einsatz und versucht weiterhin als ver-
schworene Mannschaft aufzutreten. Dann wird 
sich der Erfolg auch wieder einstellen, da sind 

wir uns sicher. Zuletzt danke ich den Eltern fürs 
Mitfahren an die Auswärtsspiele. 
Allen wünsche ich frohe Festtage und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr. 

 Mit sportlichem Gruss
StefanStefan

Apotheke Flamatt
A. Studer 3175 Flamatt
Telefon 031 741 10 66

für persönliche und individuelle Beratung

HAYOZ, MARRO + CO.

HAYOZ GUIDO 079 302 63 91 Bachstr. 30, 3182 Überstorf 
Fax:  031 741 32 05 

MARRO PATRIK 079 469 39 71 E-mail:  hayozg@bluewin.ch 
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Der Saisonauftakt begann mit dem Trainingslager 
in Saas Almagell. Obwohl das Wetter nicht mit-

spielte, konnten wir uns gut auf die bevorstehen-
de Meisterschaft vorbereiten. Der erste Ernst-
kampf bestritten wir am Turnier in Heitenried. Mit 
vier Siegen und einer Niederlage konnten wir uns 
leider nicht für den Final qualifi zieren. 
In der Meisterschaft lief es uns von Anfang an 
sehr gut und wir gewannen erfreulicherweise 
sämtliche Meisterschaftsspiele. Gratulation zum 
tollen 1. Rang. Somit spielen wir im kommenden 
Frühling in der 1. Stärkeklasse. 
Um in dieser Stärkeklasse zu bestehen, müssen die 
Jungs im Training noch konzentrierter arbeiten. 
In der Winterpause werden wir wieder an ver-
schiedenen Hallenturnieren teilnehmen. Wir wün-
schen allen eine schöne Vorweihnachtszeit. 

 Die Trainer
Ivo Ivo U N DU N D  Beat  Beat 

Vorrunde Saison 2007/08

45

F
C

 Ü
b

e
rs

to
rf

 |
 S

p
ir

a
le

 N
r.

 3
9

 |
 D

e
z

e
m

b
e

r 
‘0

7

M
an

ns
ch

af
ts

b
e

ric
ht

e

 Junioren | Ea |  

Ueberstorf a 8 64 18 24

Plaffeien a 8 80 22 21

Giffers-Tentlingen a 8 67 33 18

Tafers a 8 51 29 12

Wünnewil a 8 32 46 10

St. Silvester  a 8 37 62 7

Schmitten c 8 22 43 6

Schmitten b 8 20 54 6

Düdingen b 8 12 78 3



Vergangenen Sommer begann für meine Jungs 
ein neuer Abschnitt in ihrer Fussballerkarriere. 
Erstmals durften sie, statt den Turnieren, Mei-
sterschaftsspiele bestreiten. Sämtliche 11 Spieler 
spielten letzte Saison noch in den Junioren F. Die 
Spielfeldgrösse, die Spielzeit, die Anzahl Spieler, 
alles wurde gegenüber der letzten Saison anders. 
Es war für mich nicht ganz einfach, die Stärke 
dieses Teams einzuschätzen. Schliesslich ent-
schied ich mich, die Saison in der 3. Stärkeklasse 
zu beginnen. Es wurde bald einmal klar, dass wir 
uns in der Tabelle gegen oben orientieren kön-
nen. Spiel für Spiel wurde gewonnen. Aufgrund 
der Rangliste ist man versucht zu sagen, wir wä-
ren in der falschen Stärkeklasse. Es war jedoch 
nicht so, dass die Gegner alle schwach waren. 

Wir mussten in mehreren Spielen hart für den 
Sieg kämpfen. Die Jungs haben sehr grosse Fort-
schritte gemacht und zum Teil sehr gute 
Leistungen gezeigt. Der verdiente Lohn für diese 
Bemühungen ist der Aufstieg in die 2. Stärke-
klasse, bravo Giele!!
Für den Winter sind 4 Hallenturniere geplant.
Nun möchte ich noch allen danken, die zum guten 
Gelingen dieser Vorrunde beigetragen haben. 
Allen Spielern, ihren Familien und Freunden eine 
schöne und erholsame Winterpause und viel 
Freude und Erfolg im 2008. 

 Der Trainer
Küre Küre W A E B E RW A E B E R46

F
C

 Ü
b

e
rs

to
rf

 |
 S

p
ir

a
le

 N
r.

 3
9

 |
 D

e
z

e
m

b
e

r 
‘0

7
M

an
ns

ch
af

ts
b

e
ric

ht
e

 Junioren | Eb | 



47

F
C

 Ü
b

e
rs

to
rf

 |
 S

p
ir

a
le

 N
r.

 3
9

 |
 D

e
z

e
m

b
e

r 
‘0

7

M
an

ns
ch

af
ts

b
e

ric
ht

e

   Rangliste

1. Ueberstorf b 10 10 0 0 64 : 17 30
2. Wünnewil b 10 8 0 2 59 : 21 24
3. Plasselb 10 7 0 3 41 : 31 21
4. St. Antoni 10 6 2 2 45 : 23 20
5. Heitenried b 10 5 1 4 50 : 43 16
6. Düdingen c 10 4 2 4 31 : 34 14
7. Schmitten d 10 4 1 5 43 : 41 13
8. Giffers b 10 3 0 7 33 : 47 9
9. Plaffeien b 10 2 2 6 17 : 39 8
10. St. Silvester b 10 2 0 8 28 : 55 6
11. Tafers b 10 0 0 10 14 : 74 0

…ohne Stress… 

   …gute Konditionen… 

      …lange Vorfreude… 

…sichern Sie sich bereits heute einen Platz an Ihre Traumdestination. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

.                                Katja Bürgisser 

.                               Jrène Bula 

.                              Heidy Zitterli-Spicher  

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 08:30-12:00 / 13:30-18:00 

Bernstrasse 3 - 3175 Flamatt 
Tel: 031 741 31 41 Fax: 031 741 21 97  
e-mail: holiday@treff.ch 
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Fussball macht defi nitiv Hunger. Als ich die 
Mannschaft zur neuen Saison übernommen habe, 
musste ich feststellen, keine Mannschaft ist 
gleich wie die andere. An den Trainings waren 
alle fl eissig. An den Spielnachmittagen wurde so 
richtig gekämpft. Der jeweilige Fussballklub der 
die Spielnachmittage organisierte musste einfach 
genügend Schläcksäckli  und Sandwiches haben, 
dann war für meine Mannschaft die Welt in Ord-
nung. Ein Spieler brachte es sogar fertig, 5 Minu-
ten vor dem Spiel mit einer Bratwurst und einer 
Portion Pommes an der Seitenlinie zu stehen. 
Am Recko-Hallenturnier wurde noch einmal so 
richtig gekämpft. So konnten wir alle vier Spiele 

für uns entscheiden und wurden Gruppensieger. 
An der Rangverkündigung durfte jeder Spieler mit 
grosses Freude einen Pokal entgegen nehmen. 
Für mich und Silvano, der immer tatkräftig und 
mit guten Tipps mir zur Seite steht, ist es sicher 
eine interessante und lustige Vorrunde gewesen. 
Ich möchte noch den Eltern danken die immer an 
den Spielnachmittagen dabei waren.
Dem 100er Club für die feine Pizza.
Unserer Waschfrau für die immer sauberen 
Tenues. 

 Euer Trainer FranzFranz U N D U N D
 Coach SilvanoSilvano

Bericht Junioren Fa

 Junioren | Fa | 



Bericht der Junioren Fb des FC Ueberstorf

Ende August 2007 begann die neue Saison. Nach 
einigen Trainings waren wir daraufhin an 5 Wo-
chenenden an Turnieren engagiert. Diese verlie-
fen sehr erfolgreich, gewannen wir doch die 
Turniere in Heitenried und Giffers. Auch die 3 an-
deren Turniere verliefen sehr erfolgreich. Es 
herrscht eine gute Stimmung im Team, kommt 
jedoch gelegentlich zu Streitereien unter den 
Spielern, was einmal zur Folge hatte, dass zwei 

Spieler als Strafe nicht an einem Turnier teilneh-
men durften. Nachdem die Aussensaison nun 
vorbei ist, wird nun in der Halle weiter fl eissig 
trainiert. Wir werden an 3-4 Hallenturnieren teil-
nehmen und ich hoffe dass wir drinnen genau so 
erfolgreich spielen werden wie draussen.  

 Der Trainer 
RogerRoger
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GARAGE
ACKERMANN+GÖTSCHMANN

Felsenegg 6, Halle 10
3184 Wünnewil
Tel./Fax: 026 496 03 00 E-mail: garage-ag@bluemail.ch

Mobile: Mobile:
Ackermann 079 342 61 56 Götschmann 079 610 08 74

Ihr Partner

rund um’s

Auto!!!



Nach den Sommerferien fanden sich die frisch 
gebackenen Fc Junioren/innen wieder auf dem 
Fussballplatz zum Training ein. Auf dem Plan 
standen erstmals 5 Turniere, worauf sich schon 
alle ungemein freuten. Fortschritte waren fast 
von Turnier zu Turnier zu erkennen, „leider“ aber 
auch bei den Gegnern.
Wir haben uns aber gut geschlagen, und waren 
in der Regel immer so im Mittelfeld platziert. 
Speziell erwähnen möchte ich den Gruppensieg 
beim Turnier in Schmitten, ein besonderes Er-
lebnis für die Kinder. 

Zum Abschluss konnten wir das erste Hallentur-
nier bestreiten, welches in Wünnewil statt fand.
Danken möchte ich den Eltern für ihren Einsatz, 
sei es für das Fahren an die Turniere, helfen beim 
An- und Ausziehen in den Kabinen und natürlich 
für das Anfeuern der Kinder an der Seitenlinie.

Ich freue mich auf eine ebenso gefreute Rück-
runde. 

 Gruss
PanoPano

Vorrunde 2007/2008
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Chocolats Camille Bloch SA
CH-Courtelary – www.camillebloch.ch

CB Shop ouvert/offen: 
Lu–Ve/Mo–Fr: 14.30–18.30



Mit viel Vorfreude und sicher auch ein wenig ner-
vös kamen immerhin 17 neue Fussballerinnen 
und Fussballer an das erste offi zielle Training der 
Fussballschule des FC Ueberstorfes. Sicherlich 
auch ein wenig nervös war das neu zusammern-
gewürfelte Trainerduo! Mit Hilfe von Sauterel Ro-
ger konnten auch die anfänglichen Schwierig-
keiten beseitigt werden. Während ein Teil der 
grossen Truppe angefangen hat zu trainieren, 
wählten andere noch ein paar Schuhe aus der 
Fussballbörse. Bei manchen spielte weniger die 
Grösse eine Rolle, vielmehr die Marke und Farbe 
der Schuhe... Ausgerüstet und hochmotiviert be-
suchten immer etwa 15 Fussballschüler die Trai-
nings. Jedoch schon nach dem ersten (oder 
zweiten) Training mussten wir einen Ausfall be-
klagen. Doch nicht etwa ein Spieler hatte sich 
schwerwiegend verletzt, sondern die eine Hälfte 
des Trainerduos. Schon eine Woche später war 
auch die andere Hälfte mit Krücken unterwegs. 

Das war das erste Problem, doch Probleme sind da, 
um sie zu lösen. In der Person von Mader Martin 
fand sich die Lösung für dieses Trainerproblem.
Ein High-Light war sicher für alle Beteiligten der 
kleine, interne Trainingsmatch am Pizza-Tag. Nach 
dem Match (der mit unfairen Mitteln, von einem an 
Krücken laufenden Mann, F.S*, sabotiert wurde..) 
gab's für alle Pizza. Fussball macht hungrig!!!
Wir wollen an dieser Stelle den Kindern für ihren 
tollen Einsatz, den Eltern für ihr Engagement & 
ihre Unterstützung, und allen anderen, die uns in 
irgend einer Form geholfen haben, danken. 
MERCI VIU MAU!!!
Wir wünschen allen eine schöne heilige Zeit und 
freuen uns auf weitere tolle Trainings! Bis bald, 
euer Trainer-Trio: 

*Name der Redaktion bekannt.

Martin, Sandro, SaschaMartin, Sandro, Sascha

Junioren F – Fussballschule
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Darauf waren wir nicht in der Lage zu reagieren.
Das zweite Meisterschaftsspiel gegen Schmitten 
verlief dann wieder unglaublich. Wir führten im-
mer. in der 85’ hatten wir das 3:2 auf dem Fuss 
und in der Nachspielzeit bekamen wir nach einem 
Abwehrfehler den entscheidenden Gegentreffer. 
Beide Niederlagen waren vermeidbar. Es war 
schlichtweg das berühmte Unvermögen. Leicht-
sinnige Fehler kosteten uns wertvolle Punkte.

Auf was ist dieses «auf und ab» 
zurückzuführen?
Es ist eine reine Kopfsache der Spieler. Wir sind 
taktisch und spielerisch sicher nicht schlechter 
als die Mannschaften vor uns. Wir haben nach 2 
oder 3 guten Matches wohl jeweils gedacht, es 
geht ja schon und prompt bekamen wir die Quit-
tung. Nehmen wir das Spiel gegen Alterswil. Die 
ersten 20 Minuten hatte der Gegner nicht den 
Hauch einer Chance und wir hatten schon drei 
nahezu «100 prozentige», und zur Pause lagen 
wir mit 3:0 zurück. So rasch kann das gehen.

Wie analysierst Du 
die Tabellenlage?
Wir befi nden uns mit 20 Punkten auf dem 5. Rang 
und damit gleichzeitig 5 Punkte hinter einem 
Aufstiegsspielberechtigen Platz. Vor uns ist an 
erster Stelle Giffers, gefolgt von Schmitten, Al-
terswil und Heitenried. Als klare Abstiegskandi-
daten sind Corminboeuf und Givisiez zu bezeich-
nen, wobei man nie weiss, was die Romands in 
der Winterpause noch mauscheln.

Nach welchem Spielsystem hast 
Du normalerweise gespielt?

Die Vorrunde ist vorbei. 
Kannst Du diese in zwei Sätzen 
zusammenfassen. 
Nach einer siebenwöchigen positiven Vorberei-
tung und 20 Punkten aus der Meisterschaft bin ich 
mit der Vorrunde einigermassen zufrieden mit ei-
ner Ausnahme, dass uns 3 Punkte aus den beiden 
Startspielen fehlen. Es war ein stetes auf und ab, 
Höhen und Tiefs wechselten sich ab, weil wir nicht 
in der Lage waren, konstante Leistung zu zeigen. 

Wie waren die Resultate 
schon wieder?
1. Spiel: Plasselb  - Überstorf  1:0
2. Spiel: Überstorf -  Schmitten 2:3
3. Spiel: Heitenried - Überstorf 2:2
4. Spiel: Überstorf - Givisiez 2:0
5. Spiel: Plaffeien - Überstorf 1:3
6. Spiel: Alterswil - Überstorf 5:1
7. Spiel: Überstorf - Bösingen 3:1
8. Spiel: Giffers - Überstorf 0:0
9. Spiel: Überstorf - Wünnewil 3:1
10. Spiel: Tafers - Überstorf 2:1
11. Spiel: Corminboeuf - Überstorf 0:2
12. Spiel: Überstorf - Plasselb 4:1

Der Start ist bekanntlich nicht 
geglückt. Wieso eigentlich? 
Der Meisterschaftsstart begann mit einer unglück-
lichen Niederlage in Plasselb. Es war ein schlechtes 
Spiel von beiden Mannschaften und kurz vor 
Schluss in der 85 Minuten erhielten wir das 1:0. 

Interview mit  Schmutz Hanspeter
Trainer der I. Mannschaft
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Wir haben mit dem klassischen 4-4-2 System 
gespielt. Dabei hat es Spieler wie Murri Jan ge-
geben, die umfunktioniert wurden und neu in der 
Verteidigung spielen. 

Wie sieht die Mannschaft 
derzeit aus?
Als Captain amtet Portmann André, der vorne für 
Druck und Tore zu sorgen hat. 
Mit Timo Schüpbach und Marco Riedo haben wir 
zwei Torhüter zur Verfügung die auch aufgrund 
des Torhütertrainings in Bösingen und damit 
durch fremde Konkurrenz zu Topleistungen ani-
miert wurden. Beide kamen während der Mei-
sterschaft und im Cup zu Spielpraxis. 
Murri Stefan ist im defensiven Bereich unent-
behrlich und mit seinem Willen, Engagement und 
damit mit seiner Vorbildwirkung ein sehr wich-
tiger Mann. 
Mit Roux Marc, Bertschy Reto, Murri Jan und 
Schmutz Stefan habe ich in der Verteidigung 
eher die routinierten Spieler und im offensiven 
Bereich eher die jungen Wilden mit Küpfer Alain, 
Portmann Kevin und Minnig Reto, Riedo Steve 
oder Mast Marco. 
Mit Stöckli Silvan und Portmann David haben wir 
zwei Zugänge gehabt, die sich zusammen mit Du-
bach Jürg, Brönnimann Pascal, Siffert Philippe und 
Müller Joel im Mittelfeld oder Sturm bewähren.
Daneben hatten wir die ganze Vorrunde viele 
Verletzte wie zum Beispiel Dikici Hüssein, Feuz 
Sandro, Quiel Dominic und Vonlanthen Marco, 
die hoffentlich auf die Rückrunde wieder voll 
mitmachen können.

Wie sieht die Mannschaftszusam-
mensetzung aus für die Rückrunde?
Zwischenzeitlich wird uns Schmutz Stefan für die 
Dauer einer Weltreise verlassen. Diesem «Ab-
gang» kann die Rückkehr von Joss Yves von Lé-

chelles und zusätzlich der Zugang des Offensiv-
spielers Alioski aus Flamatt entgegengehalten 
werden. Der Konkurrenzkampf wurde damit noch 
einmal belebt. Durchschnittsalter der Mannschaft 
ist mit 22 sehr jung. 

Wie willst Du verhindern, dass es 
wieder einen schlechten Start gibt?
Durch eine harte Vorbereitung, die bereits wie-
der am 8. Januar beginnt. Mit Konditionstraining, 
Schnelligkeitstraining und Krafttraining und ge-
nügend Spielpraxis geht es darum, möglichst fi t 
in die ersten beiden Spiele zu gehen. Diese wer-
den gegen Schmitten und Heitenried bereits vor-
entscheidend sein, ob wir uns noch um die Auf-
stiegsspiele bewerben können. 

Ist es das Ziel dieses Jahr die 
Aufstiegsspiele zu erreichen?
Primäres Ziel muss es für diese Mannschaft sein, 
jetzt einmal an diesen Aufstiegsspielen teilneh-
men zu können und diese Erfahrung für das näch-
ste Jahr mitzunehmen, wo dann auch immer. 
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Unter dem Motto «Hüttenzauber» fand das dies-
jährige FC-Herbstfest statt. Zauber war das rich-
tige Wort, denn Romy Morf und Karola Bosson 
& Co. verzauberten die Mehrzweckhalle in eine 
urchige Hütte. Das Apéro konnte an der Cüplibar 
zu sich genommen werden.
Das Gourmetteam, unter den Leitung von Murri 
Franz, zauberte ein feines Galamenue , welches 
von den Junioren A und einigen Fusballerinnen 
aus der Damenfrauschaft des SC Thörishaus 
serviert wurde. 
Nach dem Essen spielte die österreiche Kappelle 
«Alpenräper» sehr unterhaltsam zum Tanz auf.  
Bewegung war angesagt.

Für Junge und Junggebliebene war in der Buvet-
te die weitbekannte Bar eingerichtet, in der man 
zu einem Schlummertrunk den ganzen Abend 
noch einmal Revue – passieren lassen konnte. 
Bis in die frühen Morgenstunden feierte Ueber-
storf den Hüttenzauber.
Allen Besucher und Helfer, die zum Gelingen 
dieses gelungenen Festes beigetragen haben, 
sei an dieser Stelle gedankt. 

Toni Toni S T U T ZS T U T Z56
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 Herbstfest | Hüttenzauber  
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3182 Überstorf Tel: 031-741 02 67
Fax: 031-741 95 67

email: landmetzg@bluewin.ch

LEHMANN AG
Land Metzgerei

Treffpunkt für sehr gute 

Fussballspieler/innen 

Familie Christine & Rolf Zurbriggen 
027 957 30 40    www.mattmarkblick.ch
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Gesamtübersicht
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3. Liga 12 6 2 4 23 : 17 20 1.7 1.9 1.4 50% 17% 33%
4. Liga 12 5 3 3 17 : 14 18 1.5 1.4 1.2 42% 25% 25%
5. Liga 11 9 0 2 42 : 24 27 2.5 3.8 2.2 82% 0% 18%

Senioren 10 9 1 0 30 : 6 28 2.8 3 0.6 90% 10% 0%
Veteranen 7 2 1 4 17 : 20 7 1 2.4 2.9 29% 14% 57%

Jun. A 11 4 1 6 27 : 30 13 1.2 2.5 2.7 36% 9% 55%
Jun. B 10 9 0 1 50 : 16 27 2.7 5 1.6 90% 0% 10%

Jun. Ca 9 4 1 4 23 : 22 13 1.4 2.6 2.4 44% 11% 44%
Jun. Cb 10 3 0 7 26 : 39 9 0.9 2.6 3.9 30% 0% 70%
Jun. D9 9 0 0 9 9 : 86 0 0 1 9.6 0% 0% 100%

Juniorinnen 8 1 4 3 5 : 18 7 0.9 0.6 2.3 13% 50% 38%

 Quelle:
http://www.football.ch/affhttp://www.football.ch/aff

Die erfolgreichsten Punktesammler
1. Senioren 2.8 Punkte / Spiel
2. Jun. B 2.7 Punkte / Spiel
2. 5. Liga 2.5 Punkte / Spiel

Die beste Offensive
1. Jun. B 5 Tore / Spiel
2. 5. Liga 3.8 Tore / Spiel
3. Senioren 3 Tore / Spiel

Die beste Defensive
1. Senioren 0.6 Tore / Spiel
2. 4. Liga 1.2 Tore / Spiel
3. 3. Liga 1.4 Tore / Spiel

Herbstrunde Saison 2007/08
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Vor hundert Jahren wurde 
die Sprache des deutschen 
Fussballs verändert.

Rundfunkreporter Zimmermann kam an der 
Fussball-WM 54 in Bern ohne Anglizismen aus. 
Und dies nicht etwa mangelnder Fremdspra-
chenkenntnisse wegen, sondern aufgrund einer 
erfolgreichen Sprachreinigungskampagne, die 
Ende des 19. und Anfang des 20. Jahrhunderts 
dazu führte, dass englische und französische 
Elemente erst aus der Terminologie von Post, 
Fernmelde- und Transportwesen und schließlich 
auch des Fußballs verbannt wurden. 
Im Jahre 1905 veröffentlichte der «Deutsche 
Sprachverein» seine «Tafel mit deutschen Aus-
drücken für das Fußballspiel». Aus dem «Cen-
tre-forward» wurde der «Mittelstürmer», und 
wenn der zum «Schiedsrichter» umgetaufte 
«Referee» erst zur «Half-time» bat, ging das 

Spiel nun bis zum Halbzeitpfi ff weiter.». Auch 
«Torpfosten» setzte sich durch, halten konnten 
sich aus dem Mutterland des Fussballs «Team» 
(neben Mannschaft) und «Foul!» .
Von solchen Ausnahmen abgesehen ist der 
deutsche Fußballwortschatz aber sprachpuri-
stisch durchwirkt wie kaum ein anderer in Euro-
pa. Zur Veranschaulichung empfi ehlt es sich 
beispielsweise, einmal eine türkische «Futbol»-
Übertragung zu verfolgen. Auch der sprachlich 
völlig Unkundige wird binnen kurzem erregt 
«Offside»-Entscheidungen monieren. Noch di-
cker kommt es indes bei den ansonsten noto-
risch sprachsensiblen Weltmeistern von 1998. 
Indes: «Shooter un penalty» mag der Académie 
française ein Dorn im Auge sein - tant pis, so-
lange es den «Score» verbessert. 

Nikolaus Nikolaus R U G E  TA ZR U G E  TA Z

61

C
lu

b
m

ag
az

in
F

C
 Ü

b
e

rs
to

rf
 |

 S
p

ir
a

le
 N

r.
 3

9
 |

 D
e

z
e

m
b

e
r 

‘0
7

 Schiedsrichter  



garage >  spenglerei  >  malerei  >  waschcenter >  tankstelle >  kiosk
lanthen 211 >  3185 schmitten >  tel. 026 496 21 38 >  fax 026 496 12 38 >  info@auto-niederhaeuser.ch

[rutschfest]
der  winter  naht!  wi r  haben den r i cht igen satz
winter re i fen schon für  s ie  parat . ru fen s ie  uns  an!



Anruf bei der Hotline. Kunde: «Ich benutze Win-
dows.» Hotline: «Ja.» Kunde: «Mein Computer 
funktioniert nicht richtig.» Hotline: «Das sagten 
Sie bereits...»

«Klar kannst du hier schlafen», sagt Max zu sei-
nem Freund. «Du musst nur dein Bett selber 
machen.» «Selbstverständlich. Das ist kein Pro-
blem!» «Gut, hier sind Nägel, Hammer und Säge. 
Die Bretter fi ndest du in der Scheune nebenan.»

Sie steht vor dem Spiegel und sagt zu ihrem 
Ehemann: «Ich bin fett, verrunzelt und hässlich. 
Bitte sag etwas Aufbauendes zu mir!» Er: «Deine 
Sehstärke ist 100%ig!»

Ein Witwer sitzt nachts um zwölf noch vor dem 
Kamin. Da erscheint ein Gespenst und sagt: «Ich 
soll im Auftrag von deiner Frau bei dir spuken.» 
«Macht nichts», entgegnet der Witwer, «solange 
die Alte nicht selber kommt.» 

Nach der Hochzeitsnacht im Hotel sucht die jun-
ge Ehefrau den Koch auf: «Zum Frühstück hätte 
ich gern ein kräftiges Schinkenbrot und starken 
Kaffee - und für meinen Mann einen grünen Sa-
lat und eine Möhre.» - «Nur Salat und Möhre?» 
- «Ja. Ich will doch mal wissen, ob der auch wie 
ein Karnickel isst... « 

zum schmunzeln...
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Wir bedanken uns bei den Clubjournalisten für 
das Einsenden der wie immer spannenden und 
informativen Beiträge für unser Clubmagazin. 
Ohne Euer Engagement wäre es nicht möglich, 
die Spirale in dieser Form auf den „Markt“ zu 
bringen

Unser Seitenformat ist wie immer A5. Bitte alle 
Beiträge in diesem Format senden, Danke!

Selbstverständlich nehmen wir über das ganze 
Jahr Berichte entgegen, welche irgendwie in die 
Spirale passen.

Für Anregungen, Ideen, Verbesserungsvorschläge 
und Reklamationen haben wir immer ein offenes 
Ohr !

Wir möchten nochmals darauf hin-
weisen, dass der angegebene Ter-
min für die Abgabe der Beiträge un-

bedingt ein gehalten werden muss!
Vorstand und Trainer werden immer 
per Mail über das Abgabedatum 
frühzeitig informiert !
Die Daten sind auch in der Buvette 
ersichtlich.

Das nächste Erscheinungsdatum der Spirale 
(Nr. 40 ) ist im Juli 2008 ! 

Berichte sind zu senden an:
spirale@restaurant-schluessel.ch
haromo@restaurant-schluessel.ch

Romi & Hans-Peter Morf
Weidstrasse 11
3182 Ueberstorf

 mit sportlichen Grüssen, 
das das S P I R A L E - T E A MS P I R A L E - T E A M

EXPO
JARDIN 2000

CEWAG DÜDINGEN
Fabrikation von Isolier- und Baustoffen

Murtenstrasse 25
CH-3186 Düdingen
Tel 026 492 94 50

www.jardin2000.ch

3 0 0 0  m 2  A u s s t e l l u n g s f l ä c h e

Exklusive Produkte für individuel le Umgebungsgestal tung
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...das Dorfbild nun unserer neuen Sportanlage 
angepasst wird ?

...P.B von der 1.Mannschaft den Trainer fragen 
muss, wo er beim Eckball hinstehen soll...?!?!?

...Tinu Schumacher als fl iegender Telefonrepor-
ter gemietet werden kann?
( gemäss Gerüchten soll auch schon Köbi K. auf 
Tinu aufmerksam geworden sein )

...Willy Portmann der unumstrittene Champion 
beim Torwandschiessen ist?
(in Neuenburg beim Spiel gegen Sion traf Willy 
4x ins hohe Eck !!!)

Beat B. seinen Garderobenplatz auch bei den 
Veteranen wie ein Löwe verteidigt ?
( aber nur, wenn er mal anwesend ist...! )

...die rauchfreie Buvette ein grosser Erfolg ist ?

...der Sommerhit  2007 an der Sense „Bubi, Bubi, 
mach doch mal“ beinahe in  den Charts gelandet 
ist ?
( der Hit stammt von Priska B. )

...eine aufgeschreckte Katze schmerzende Spu-
ren hinterlässt, wenn sie zur falschen Zeit am 
falschen Ort sitzt ?
( B.B kennt sonst eine heilende Salbe...)  
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Farbe Vorne Hinten

I rot/blau
Raiffeisenbank,
Ueberstorf Mondo Sport, Murten

II blau/blau Drupress AG, Bern Mondo Sport, Murten

III orange/schwarz
Schürch Transporte,
Ueberstorf

Senioren gelb/blau Carwash, Ueberstorf Mondo Sport, Murten

Veteranen weiss/schwarz Anstag AG, Murten Mondo Sport, Murten

Junioren A dunkelgrau/rot
Fahrschule Imhof
Marcel, Neuenegg

Junioren B blau/blau
Raiffeisenbank,
Ueberstorf

Schneider Training, 
Flamatt

Junioren Ca blau/blau
Urs Riedo, Gipserei,
Ueberstorf Mondo Sport, Murten

Junioren Cb bordeaux/blau Paul Schmutz AG, Ueberstorf Mondo Sport, Murten

Junioren D9 gelb/blau Bulliard AG, Fribourg

Junioren Ea grün/weiss
Auto Niederhäuser AG, 
Lanthen

Junioren Eb rot/rot Dosenbach

Junioren F rot & weiss Dosenbach

Junioren F grau/schwarz
Elco Heating Solutions, 
Niederwangen

Junioren F blau/weiss Agit, Bern

Juniorinnen gelb/blau
Riedo Getränke AG, 
Ueberstorf Mondo Sport, Murten
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Geschätzte Mitglieder

Wie sagte ein wirklich Fussballbegeisterter: 
«Fussball ist die schönste Nebensache der Welt». 
Eigentlich wäre dem nichts mehr hinzuzufügen. 
Eigentlich... wenn da nicht wären: «Nationalismen, 
übertriebener Ehrgeiz, Abreagieren des täglichen 
Frustes, sich selbst überschätzen, kein Respekt 
vor dem anderen, Schiedsrichter als Buhmänner 
aufbauen und dergleichen mehr». Fussball soll 
alle Bevölkerungsschichten begeistern, weil alle 
und jeder in fast jedem Alter diesem Sport frönen 
kann. Haben wir Freude daran, dass das so ist!
Wenn ich im TV oder in der Zeitung lese was alles 
mit unserem Sport passiert, wird mir ganz elend. 
Das hat nichts mehr mit uns zu tun. Sorgen wir 
dafür, dass das so bleibt, damit wir uns noch 
lange begeistern können.
In diesem Sinne «Frohe Weihnachten, einen guten 
Rutsch und ein segensreiches neues Jahr». 

 Der Präsident
M.H. M.H. Q U I E LQ U I E L

Der Präsident hat das Wort
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tut mir in der Seele weh, das Fest, wenn es super 
läuft, abbrechen zu müssen!!! 
Die Gemeinde und das Oberamt setzen uns Gren-
zen an die wir uns halten müssen, oder wir setzen 
unser Fest aufs Spiel! Wer will das? Ich nicht!
In diesem Sinne, bitte macht es uns und meiner 
Person beim Feierabendmachen nicht so schwer. 
Es ist nämlich nicht sehr angenehm beschimpft 
und angemacht zu werden, vor allen Dingen 
nicht von den eigenen Leuten. In diesem Sinne 
helft uns bitte, merci. 

Randnotiz vom Präsi
Unser Sommerfest war wieder einmal ein Ereig-
nis für sich. Das Wetter war toll, die Stimmung 
toll, das Essen Klasse, der Sport toll, die Helfer 
Klasse usw. usw. 
Dies alles will ich für die Zukunft bewahren und 
sichern. Ihr alle sollt und könnt dabei viel beitra-
gen. Alles gut, alles prima? Ja würde ich sagen, 
bis auf eines:
Einige glauben vielleicht beim Feierabendma-
chen wir wollen ihnen den Spass verderben oder 
hätten kein Verständnis für sie. Weit gefehlt! Es 

Noch eine Randnotiz vom Präsi
Thema Schienbeinschoner:
Ich habe die Weisung an alle Trainer und Betreuer 
herausgegeben, dass Schienbeinschoner auch 
im Training zu tragen sind.
Freude herrscht! Nicht bei allen habe ich ge-
merkt. Es wird zu meiner Enttäuschung so etwas 
wie ein Glaubenskrieg darüber geführt. Warum 
ist mir schleierhaft. Alte Gewohnheiten? Es war 
schon immer so? Warum also?

Meine Gründe sind folgende:
Verletzungsgefahr verringern und ein besseres 
Zweikampfverhalten im Training und den Spielen 
sich aneignen. Ausserdem bin ich immer wieder 
von Eltern angesprochen worden, die genau dies 
bemängelt haben.
In diesem Sinne «Schienbeinschoner immer tra-
gen ist cool und es schützt». 

 Der Präsident
 M.H.  M.H. Q U I E LQ U I E L
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GETRÄNKE RIEDO AG
3182 Ueberstorf



Der Umbau vom Geräte- und 
Materialraum ist geschafft.
Wir danken den zahlreichen Freiwilligen Helfern 
für Ihr unermüdliches schaffen. Ohne Euch hätten 
wir das in so kurzer Zeit nicht schaffen können. 
Nach kurzer Planungszeit wurde bei der Gemein-
de der Antrag gestellt unseren bisherigen Materi-
alraum baulich zu verändern. Der FC wächst im-
mer mehr und wir hätten in dieser alten Form 
schlicht weg zu wenig Platz. Nach einer Zusam-
menkunft mit Gemeinderat Roux Stefan und je 
einem Mitglied des Tennisclubs und der Jugi 
wurde beschlossen das wir unsere Planung so 
ausführen dürfen. Das war der Startschuss zu 
einer kurzen aber intensiven Ausführungsphase. 
Wir starteten verschiedene Sponsoringanfragen 
bei diversen Unternehmen um die Kosten für den 
Umbau möglichst tief zu halten. Nach kurzer Zeit 
bekamen wir von der Ziegelei Düdingen, und vom 
Beton und Kieswerk Messerli in Bern, die zusa-
gen, dass Sie unser Vorhaben unterstützen wer-
den. Besten Dank noch mal für die grosszügige 
Unterstützung. Natürlich war's mit der Material-
lieferung nicht getan. Wir stellten ein kompe-
tentes Bauteam zusammen das die Abbruch ar-
beiten und die Ausführung des Mauerwerkes 
bewerkstelligen sollte. Das Maurer- und Ab-
bruchteam bestand aus folgenden Mitgliedern 
des FC. Stefan, Bruno, Willy, Georges, Bichu, 
Franz, Max, Paul, Toni W., Sandro, Timo, Andrè, 
Toni S., Resu und Daniel. Die Abbruch- und Roh-

bauphase (Mauerwerk) beanspruchte 2 Sams-
tage und sehr viel Schweiss. Super Jungs das 
war spitze. Für die Ausstattung der Mannschafts-
schränken, konnten wir bei Bruno Götschmann 
(Hiag) Tablare beziehen. Auch Dir Bruno Herz-
lichen Dank. Für die Herstellung der Schranktü-
ren mussten wir im Verein einen Schreiner fi n-
den. Alex Schmutz (Creaktiv AG) hat sich 
bereiterklärt die Türen zu fertigen. Auch Dir Alex 
besten Dank für die super Arbeit die Du geleistet 
hast. Nach der Montage von den Türen mussten 
wir nur noch kleinere arbeiten erledigen. Ein-
gangskästchen für Spielaufgebote, Wäscheleine 
für Überziehleibchen, Behälter für Trainingsma-
terial usw wurden an ihrem Bestimmungsort 
fachgerecht montiert. Zudem wurde noch ein 
neuer Schrank für die Fussballschuhbörse ange-
schafft, die im Übrigen sehr Rege benutzt wird, 
und für unsere kleinsten Fussballer/innen und 
Ihren Familien einen einfachen und kostengün-
stigen Einstieg ins Fussballerleben er möglichen. 
Zu guter letzt bleibt mir eigentlich nur noch eins 
zu sagen. An alle Fussballer und Fussballerinnen 
und Trainer. Haltet den Material- und Geräteraum 
sauber und tragt sorge zum Material.
An alle Mitglieder, Familien und Angehörigen 
wünsche ich frohe Festtage und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 

Brülhart Brülhart S T E F A NS T E F A N
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Roswitha und Markus Zurbriggen   
CH-3905 Saas-Almagell

Wir wünschen dem FC Ueberstorf viel Erfolg 
        

Tel. 0041 27 957 32 06 

home.sunrise.ch/zurbrigg

zurbriggen.markus@spectraweb.ch   

ELINA AG
Industriestrasse 51, 3175 Flamatt 
Tel. 031 741 10 50 
www.elinaag.ch 
E-Mail: info@elinaag.ch  

Elektro-Installationen 

Ihr Elektro- 

  installateur 

Fernseh-Installationen 

Telefon-ISDN/ADSL

Geschäftsführer: Patrick Berthold 



3. Spielfeld
Im Oktober wurde festgestellt, dass bei starkem 
Regenfall das Wasser nicht versickert und sich 
Seen auf dem Spielfeld bilden. Es macht den 
Anschein, dass der Boden nicht wasserdurch-
lässig ist, wie es sein sollte. Nach heutiger Sicht 
ist es fraglich, ob der Platz, wie im Kurier ange-
kündigt, im Frühjahr 2008 in Betrieb genommen 
werden kann.

Ricotenplatz
Untergrund ist gut und das Wasser läuft ab. Platz 
sollte jedoch neu planiert werden, weil Holzgut 
nicht mehr gleichmässig verteilt ist. Die Schicht-
dicke differiert von 8 bis 16 cm. Lockerungen auf 
Ricotenplatz sowie erste Sofortmassnahmen 
wurden bereits durchgeführt. Weitere Massnah-
men werden folgen.

Schienbeinschoner
Bei allen Mannschaften sind ab sofort, auch in 
den Trainings, die Schienbeinschoner obligato-
risch zu tragen. Nur so kann mit vollem Einsatz 
trainiert und gleichzeitig das Verletzungsrisiko 
verringert werden.

Einbruch in den Verkaufswagen
In den Verkaufswagen wurde eingebrochen. Der 
Schaden ist leider sehr gross, weil tragende Ele-
mente des Wagens zerstört wurden. Eine Anzei-
ge gegen Unbekannt läuft und die Versicherung 
wurde benachrichtigt. Schade!

Euro 08 - Spielübertragungen 
beim Unterstand.
Momentan wird abgeklärt, in welchem Rahmen 
Spiele übertragen werden können. Weitere In-
formationen folgen.

Internet
Unser Internetbetreuer Riedo Salomon hat den 
Wunsch geäussert, dass vermehrt Matchberichte 
von Meisterschaftsspielen auf der Seite erschei-
nen sollen. Von jeder Mannschaft wird erwartet, 
dass zwischendurch ein kleiner Matchbericht 
abgegeben wird, der auf der Webseite erschei-
nen soll. Diese Berichte können auch mit Fotos 
abgegeben werden. Weitere Auskünfte erteilt 
Salomon Riedo.

FC Materialraum
Stefan Brülhart hat mit seinen Helfern einen 
neuen Materialraum hergestellt. Besten Dank für 
die sehr gute Arbeit. Halten wir Sorge dazu!  
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Adelbodner Mineral- und Heilquellen AG

Ambord Gmbh, Sanitärservice, Ueberstorf

Atelier 2000, Tentlingen

Bäckerei Brotbrösmeli, Sämi Bächler, Ueberstorf

Baumschule Arnold Muri, Ueberstorf

Boschung Küchenbau AG , Schmitten

Bulliard Serge et Daniel SA, Immobilien

Carrosserie & Malerei M. Raetzo, Ueberstorf

Costrava AG, Flamatt

Die Mobiliar, Versicherung, Düdingen

Drupress AG, Ueberstorf

Elina AG, Elektroinstallationen, Flamatt

Schreinerei Mülhauser, Wünnewil

Fehr Elektro, Ueberstorf / Flamatt

Freiburger Nachrichten, Freiburg

Getränke Riedo AG, Ueberstorf

Kaba Gilgen AG, Schwarzenburg

Landi UWA, Ueberstorf

Lescom AG, Ueberstorf

Malerei Schaller, Schmitten / Ueberstorf

Metzgerei Lehmann AG, Ueberstorf

Möbel Lehmann AG, Düdingen

Mondo – Sport, Murten

Muster Fenster, Flamatt

National Versicherung, Boschung Bruno, 
Düdingen

Paul Schmutz AG Bauunternehmung, Ueberstorf

Peyer Transporte, Bern

Pneuhaus Salzmann, Wünnewil

Raiffeisenbank, Ueberstorf

RaSco AG Küchen / Möbel, Wünnewil

Renault-Garage Carrosserie Malerei Benz Jüni, 
Rosshäusern

Riedo Holzbau AG, Ueberstorf

Saner Eisenwaren, Flamatt

Schaller Wohnen, Flamatt

Schneider – Training, Flamatt

Swiss Green AG Sportstättenunterhalt, Lohn

TRIO Bau AG, Bern Bösingen

Vedior Bau, Bern, Stefan Brülhart

Winterthur Versicherungen Schöpfer Richard, 
Agentur Wünnewil

ZIÖRJEN Maler- & Gipsereibetrieb, Thörishaus

Zwicky & Hörner Gartenbau AG, Ueberstorf

An dieser Stelle bedanken wir uns 
bei allen beteiligten Firmen
Für ihre freundliche Unterstützung

Unsere treuen Sponsoren an der Spielfeldbande
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Wir suchen laufend Schiedsrichter

Sind Sie interressiert ?

Melden Sie sich bei:
Quiel Hubert Tel: 031 741 16 01
Riedo Firmin Tel: 031 741 17 37
Lehmann Ivo Tel: 031 741 40 91

Besuchen Sie Gratis alle vom Schweizerischen Fussballverband organisierten Spiele, inkl. Länder-
spiele, Super League und Challenge League !!!

Werden Sie

Schiedsrichter
geeignet als Nebenerwerb für Schüler, Studenten usw.

Entschädigung pro Spiel ca. Fr. 70.- bis Fr. 110.-

Besitzen Sie eine gute körperliche Verfassung ?
Haben Sie die notwendige Zeit um Spiele zu leiten ?
Ein lebendiger Geist und psychologisches
Gespür sind vorhanden ?

Dann sind Sie unsere Frau / unser Mann !

Besuchen Sie einen Schiedsrichter – Kurs
Kursdauer: 2 x Samstag, 1 x Sonntag & 1 x Abend`s

Schiedsrichter, eine gelungene Abwechslung zum Alltag !
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Adresse +Telefonliste Vorstand FC Ueberstorf

Präsident Telefon e-Mail
Hubert M. Quiel
Guldifeld 6, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 16 01
G: 031 381 25 79
N: 079 343 46 04

hubert.quiel@drupress.ch

Spikopräsident

Andre Bosson
Albligenstr. 31, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 29 68
G: 031 389 76 14
N: 079 300 89 34

a.bosson@bluewin.ch.

Spikosekretär

Ivo Lehmann
Guldifeld 3, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 40 91
G: 031 309 13 95
N: 079 408 69 49

Ivo.lehmann@eav.admin.ch

Juniorenobmann

Stefan Brülhart
Türlistock 9, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 47 89
G: 031 327 85 85
N: 079 772 94 16

sbru@freesurf.ch
sbruelhart@vedior.ch

Juniorensekretär

Beat Baeriswyl
Niedermettlen 45, 3182 Ueberstorf

G: 031 325 99 20
N: 079 665 50 04

beat.baeriswyl@bfm.admin.ch

Kassier

Firmin Riedo
Blattishus 116, 3182 Ueberstorf

P: 026 496 25 59
G: 031 741 17 37
N: 079 741 17 17

riedo.fi rmin@sesamnet.ch

Festivitäten

Burri Peter
Weidstr. 1, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 34 88
G: 031 980 27 59
N: 079 402 56 71

peter.burri@graeub.com

Festivitäten

Kurt Waeber
Bachstr. 45, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 36 04
G: 031 990 50 40
N. 079 542 44 10

k.waeber@bluewin.ch

Sekretariat 

Anton Stutz
Niedermettlen 67, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 40 56
G: 031 330 90 47
N: 079 299 33 29

anton.stutz@swissonline.ch
anton.stutz@haelg.ch

Sponsoring vakant

Sekretär + Vereinszeitschrift 

Hugo Roux
Oberholz 6, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 13 35
G: 026 662 29 27
N: 079 218 48 56

roux.bruegger@freesurf.ch

E- Mail Adresse Homepage FCÜ info@fcueberstorf.ch www.fcueberstorf.ch
E- Mail Adresse Spirale 031 741 19 82 spirale@restaurant-schluessel.ch
Buvette – Clublokal 031 741 00 11 79
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Adressen & Telefonnummern Trainer/innen FC Ueberstorf

Trainer 3.Liga
Hanspeter Schmutz
Guldifeld 22 • 3182 Ueberstorf
hanspeter.schmutz@pom.be.ch

P: 031 741 18 23
N: 079 318 97 61

Co. Trainer 3.Liga
Kurt Schneuwly
Golfstrasse 9 • 3182 Ueberstorf
psnk@police.be.ch

P: 031 741 05 16
G: 031 321 49 42
N: 076 313 31 65

Trainer 4.Liga
Waldemar Wymann
Albligenstr. 53, 3182 Ueberstorf

P : 031 741 14 27

Trainer 5.Liga
Ewald Raemy
Albligenstr. 40 • 3182 Ueberstorf
ewald.raemy@bluewin.ch

P: 031 741 33 28
N: 079 772 03 13

Trainer Juniorinnen
Portmann Thomas
Erlenweg 7 • 3176 Neuenegg
pfi sterei@bluewin.ch

N: 078 603 77 71

Trainer Jun. A
Bruno Jungo
Hinterdorf 48 • 3182 Ueberstorf
Werren Anton
Niedermettlen 1 • 3182 Ueberstorf
anton.werren@bfm.admin.ch

P: 031 741 30 97
N: 079 651 17 26
P: 031 741 52 06
G: 031 325 93 85
N: 079 335 76 92

Trainer Jun. B
Willy Portmann
Chrüzzelg 17 • 3182 Ueberstorf
Georges Roux
Bachstr. 30 • 3182 Ueberstorf

P: 031 741 29 39
N: 079 745 35 38

N: 079 312 31 52
Trainer Jun. Ca
Martin Schumacher
Neuhaus • 3183 Albligen

P: 031 741 05 39
N: 079 667 78 41

Trainer Jun. Cb
Walter Portmann
Türlistock 10 • 3182 Ueberstorf
w.portmann@digimail.ch
Elmar Spicher 
Hinterdorf 36  3182 Ueberstorf

P: 031 741 25 17
G: 031 960 83 60

P: 031 741 36 08
N: 079 653 78 26

Trainer Jun. D/9
Urs Feuz
Bachstr. 44 • 3182 Ueberstorf
Stefan Brülhart
Türlistock 9, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 17 16
N: 079 505 66 15
P: 031 741 47 89
N: 079 772 94 16

Trainer Jun E und 5. Liga
Ivo Lehmann
Guldifeld 3 • 3182 Ueberstorf 
ivo.lehmann@eav.admin. ch

P: 031 741 40 91
G: 031 309 13 95
N: 079 408 69 49

Trainer Jun. E
Beat Baeriswyl
Niedermettlen 45 • 3182 Ueberstorf
beat.baeriswyl@bfm.admin.ch

G: 031 325 99 20
N: 079 665 50 04

Trainer Jun. E
Kurt Waeber
Bachstr. 45 •3182 Ueberstorf
k.waeber@bluewin.ch 

P: 031 741 36 04
G: 031 990 50 40
N: 079 542 44 10

Trainer Jun. F
Franz Schmutz
Guldifeld 21• 3182 Ueberstorf
franz.schmutz@pom.be.ch

P: 031 741 28 76
G: 031 634 26 46

Trainer Jun. F
Roger Sauterel
Lenglod 7, 3182 Ueberstorf
sauterelr@fr.ch

P: 031 741 43 50

Trainer Jun. F 
Pano Boschung 
Hofmatt 8, 3182 Ueberstorf
pano.boschung@bluewin.ch

P: 031 741 49 43

Trainer Jun. F
Sandro Feuz
Bachstrasse 44, 3182 Ueberstorf
Sascha Stutz
Niedermettlen 67, 3182 Ueberstorf
Mader Martin

P: 031 741 17 16
N: 076 416 10 88
P: 031 741 40 56
N: 079 277 24 41
P: 031 741 28 26
N: 079 561 33 46

Trainer Senioren
Kurt Siffert
Oberdorfstr. 222, 3182 Ueberstorf
kurt.siffert@amag.ch

P: 0317411876
G: 031 337 57 33

Trainer Veteranen
Gerhard Zollet
Lanthen 114 • 3185 Schmitten
g.zollet@bluewin.ch

P: 026 496 31 64
N: 079 756 49 94

Torhütertrainer
Daniel Raetzo
Richard Schafer
Marco Riedo

079 647 71 64
031 741 66 35
079 771 09 7080
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